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er Enzthäler.
Anzriger lind Unterhaltungs-Natt

flr das ganze Lnzthal nnd dessen Umgegend.
^n . 4N . Neuenbürg , Samstag den 23. Juni 18AA.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Auf Requisition des OberamlS Heilbronn

werden die Ortsvorstebcr aufgeforderr , den Flöß¬
ern und Holzhäudlern die genaue Beobachtung
der Bestimmungen deö Art . Ol der Neckarschiff¬
fahrtsordnung vom 1. Juli 1842 , Regblt . von
1844 S . 170 und der 88 . 20 und 21 der K
Verfügung vom 25 . Mai 1847 , Negblt , S . 237
und 238 , wornach zu Verhütung gefährlichen
Zusammentreffens die Flvßführer , bevor sie jene
Stelle erreichen , zeitig einen Wahrschauer vor¬
auszuschicken haben , um die zu Berg entgegen
kommenden Dampfbooie und Segelschiffe durch
Erhebung ihrer - Signalflagge und auf jede sou --
st»ge geeignete Weise von der Annäherung eines
Floßes zu verständigen und zu warnen , unter
dem Anfügen einzuschäefen , daß Uebcrtectungen
dieser Vorschrift nach MaSgabe des Art . 1 des
Polizeistrafgesezes mit Geldstrafen bis zu 30 fl.
oder Arrest bis zu 14 Tagen geabndet werden,
vorbehaltlich der im Fall einer Beschädigung von
Personen oder Sachen »ach den bestehenden straf¬
rechtlichen Bestimmungen verwirkten besonderen
Strafen.

Den 21 . Juni 1855.
K . Oberamt.

Bau r.

Neuenbürg.
Nachdem durch Verfügung des Kriegsmini-

sieriums vom 18 . d . M . die Ausfolge der Ab-
schiede an die Ercapitulanten des laufenden
JabreS angeordnet worden ist, hat dasselbe den
Befehl enheilt , daß künftig sowohl die Gefugniß
zur Auswanderung als zum Reisen und Wan¬
dern in das Ausland , hinsichtlich der erercirten
Mannschaft der durch das Gesez vom 24 . Febr.
d . I . Art . 2 zur Verfügung beS Kriegsministers
gestellten Landwehrabtheilung des 1. Aufgebots
seiner Genehmigung unterliege.

Was dagegen die nichterercirte Mannschaft
dieser Abtbeilungen betreffe , so sey diese Maß¬
regel vorerst immer nur auf die jüngste Alters¬
klasse in Anwendung zu bringen.

Hievon werden die Ortsoorsteher in Kennt-
niß gesezt.

Den 21 . Juni 1855.
K . Oberamt.

Baur.

In Gemäß , eit des Gesezes vom 8 . Sept.
1852 Reg, - Bl . S . 187 ff. muß die Auf¬
nahme der Hunde nach dem Stande
vom 1. Juli  d . I . wieder vorgenommen
werden.

Die steuerpflichtigen Hundebesizer werden
daher aufgefordert , die Hunde , welche sie am
1. Juli d. I . iiine haben , spätestens bis zum
15 . Juli 1855 dem Acciier ( Ortssteuerbeamten)
bei Vermeidung der gesezlichen Strafe anzu¬
zeigen.

Die Acciser haben nach Vorschrift der Finanz-
ministerialvcrfügung vom 7. Juni 1853 Reg .- Bl.
S . 163 ff. unter Mitwirkung der Ortsvorsteher
die Aufnahme der Hunde zu besorgen , wozu
ihnen die uölhigen Tabellen bereits zugestellt
worden sind.

Obige Aufforderung an die Hundebesizer ist
von den Ortsvorstehern am 2 . Juli öffentlich
bekannt zu machen.

Die Aufnahme -Protokolle nebst Vorgängen
sind in Bälde und spätestens bts 31 . Juli an
bas Kameralamt einzusenden.

Neuenbürg , den 21 . Juni 1855.
K . Oberamt und Kameralamt Neuenbürg.

Baur . Blessing.
Zugleich für das

Kameralamt Hirsau.

Diejenigen Personen , welche laufende
In valide n gehalte (nicht zu verwechseln mit
den Militär -Gratialien , siebe unienjPei der
Oberamlspflege beziehen , haben die auf den 30.
d . M . verfallenen Raren lä 'ngsteas  bis zum
4 . Juli d . I . ( aber auch nicht bäldcr als am
30 . d . ) in Empfang zu nehmen oder nehmen
zu lassen , wobei jeder ein obrigkeitliches Zeugniß
mit einer demselben beigefiigken Hauptquittung
für das Etatöjahr 1854/55 genau nach dem
Formular im Enzthäler von J848 Seite 223
beizubringen hat.



Was die Militär - Gratiale betrifft , so
können diese nur auf den bestimmten Ver¬
falltag  erhoben werden , wobei beigebracht
werden muß

11 ein Zeugniß des Gem einderaths,  daß
die betreffende Person

a . an dem bestimmten Tag noch lebe und
b . des Gratrals noch würdig  sey.
Diejenigen Gratialisteu , deren Verfalltag

nicht über den 30 . Juni d. I . hinausgeht und
welche das Gratial noch nicht erhoben haben,
haben solches ebenfalls bis längstens 4 . Juli
d . I . zu erbeben Sollten welche darunter im
Laufe dieses Etatssahrs vor Eintritt der Ver¬
fallzeit gestorben seyn , so hat der betreffende
Orisvorsteher hievon sogleich Anzeige an die
Oberamtspflege zu machen.

Die Ortsvorsteher haben überhaupt für Beo¬
bachtung vorstehender Aufforderung zu sorgen,
da dem OberamtSpfleger zur Einsendung der
entsprechenden Rechnung an die Ministerialkaffe
ein uniiderschreitbarer Termin gesezk ist , daher
im Versäumnißfall auf Kosten des Schuldbaften
die geeigneten Vorkehrungen getroffen werden
müßten.

Neuenbürg , den 22 . Juni 1855.
K . Obcramt.

Akt . Braun,  St . V

Oberam tsgericht Neuenbürg.
Schulden -Liquidation.

In der Gantsache der Wld . Margarethe,
geb . Lichtenberger,  Wirtwe des David
Schaupp,  gewesenen Wirths von Ottenhausen,
werden die Schuldenliquidation und die gesez-
lich damit verbundenen weiteren Verhandlungen
am

Freitag den 20 . Juli d . I,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nachhause daselbst
vorgenommen werden.

Den Schulbhciffcnämtern wird aufgegeben,
die in dem Siaalsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichnten
Rechtsnachrheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 12 . Juni 1855.
K . Oberamtsgericht.

L i n d a u e r.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Herrenalb.
Verkauf

von 140 Klafter buchenem Scheiterhol ; und 15
Klafter geringerem Brennholz , sowie 4 buchenen f
und 1 tannener Kloz , aus den Staatswaldungeii
Pfahlwald und Apiloch am 28 . d. M . , von
Morgens 10 Uhr an , aus dem Rachhaus in
Herrenalb.

Neuenbürg , den 20 . Juni 1855.
K . Forstamt.

Lang . i

Forstamt Neuenbürg.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Aus den Staatswaldungen Schwabstich,

Kieselrain , Lindenberg , Hornthan , Espach , Hütt-
wald und Fahrenberg kommt folgendes Scheid¬
holz auf dem Rathhaus in Conweiler von Mor¬
gens 9 Uhr an zum Verkauf:

am 26 Juni : 4 Eichen , 321 Stück Lang¬
holz , 204 Klöze und 29 tannene Stangen;

am 27 . Juni : 20 Klafter eichene Prügel,
3 Klafter buchene Scheiter , 9 Klafter buchene
Prügel , 66 Klafter tannene Scheiter , 152 Kfftr.
tannene Prügel und 24 Klafter Neisprügcl.

Neuenbürg , den 22 . Juni 1855.
K. Forstamt.

Krauch,  Ass

Schwa  n n.

Eichen Klozholz-Verkauf.
Dienstag den 26 . d . M .,

Morgens 9 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald circa 27
Stück Eichen , welche sich größtentheils zu Hol-
länderholz eignen , zusammen mit 3098 Cubik-
gehalt , öffentlich zum Verkauf gebracht.

Die Bedingungen werden am Vcrtaufstag
veröffentlicht.

Den 16 . Juni 1855.
Gemeinderatb.

Vorstand Bürkle.

S a l m b a ch.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 25 . d. M . , Morgens 8

Uhr , werden aus hiesigem Gemeindewald
105 Stück tannene Klöze,

11 „ Langholz und
6 Klafter Scheiierbolz

auf dem Rarhbaus gegen baare Bezahlung ver¬
kauft , wozu die Kaufsliebbader eingeladcn werben.

Den 18 . Juni 1855.
Schuldbeiß Werk.

Arnbach.
Holz - Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeinbewald werden am
Mittwoch den 27 . Juni d. I,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause verkauft:

800 Stücke tannene Sägklöze,
160 Stämme dto . Bauholz,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Den 19 . Juni 1855.

Schuldheiffenamt.
_ H  ö ll ._

Schwarzenberg.
Gläubiger -Aufruf.

Alle Diejenigen , welche Rechtsansprüche an
die Reinhardt ' sche  Familie dahier zu machen
haben , werden aufgcfordert,
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binnen 6 Tagen
ihre Ansprüche bei dein Unterzeichneten geltend
zu machen , da dieselbe nach Amerika zieht und
die gesezliche Bürgschaft nicht leisten kann.

Den 15 . Jun » 1855.
Schuldheiß Burkhardt.

G i r k e n f e l d.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft aus ihrem Ge¬
meindewald am

Montag den 25 . Juni d , I,
von Morgens 8 Uhr an,

43 Stück eichene Klöze von 16 — 33 ^ Länge
und 15 - 36  m Durchmesser , welche sich
theils zu Holländern , theils zu Bau - und
Sägklözen eignen,

und von Mittags 11 Uhr an:
25 Klafter eichene «schälholzscheiter,
25 „ dio . PrügU und
15 „ forchen Scheiierholz,

alles gegen baare Bezahlung.
Die Zusammenkunft findet ob dem Ort am

sogenannten Heergassenthor statt.
Den 21 . Juni 1855.

Schuldheifsenamt.
Wcßiuger.

Vom Pfarramt Calmbach
wird Hiemil angezcigl , daß die pnvil . Bibcl-
anstakt ein Bibeldepot  bei ihm errichtet
habe , aus welchem neue Testamente und Bibeln
rn groß und klein Oktav zu den gleichen Preisen
wie bei der Anstalt r» Stuttgart von den K.
Pfarrämtern oder von Einzelnen bezogen wer¬
den können.

D o r n st e t t e n.

Lang - und Sagholz Verkauf.
Am Freitag den 29 . Juni 1855

werden
467 Langholzstämme vom 30cr bis 80er,

worunter mehrere Holländerstämme
sind und

339 Stück Sägklöze,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Nathhaus gegen gleich baare
Bezahlung zur Versteigerung kommen , wozu
die Kaufsliebhaber cingelaLen werden.

Den 16 . Juni 1855.
Siadtschuldheiß K aupp.

Kapfenhardt.
Gläubiger -Aufruf und Verkauf eines

Weber -Handwerkszeugs.
Wer eine rechtmäßige Forderung an Weild

Martin Keck , gewesenen Webermeister dahier
zu machen haben sollte , wird lftemit aufgefor-
dcrt , solche bei Gefahr der Nichiberücksichtiguiig
binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle gel¬
tend zu machen.

Es ist übrigens zu bemerken , daß nach des¬

sen Verlafsenschafts -Jnventarium müdem Erlös
kaum die Leichenkosten bestritten werden können.

Am Freitag den 29 . d M ., Nachmittags
I Uhr wird der vollständige Weberhandwerks-
zeug mit 12 Geschirren im Aufstreich verkauft,
wozu Kanfsliebhaber eingcluden werben.

Den 2l . Juni 1855.
Schuldheifsenamt.

Hölzle.

ULI

Wrivatnachrichten.
Neuenbür  g.

Weiße ftind rothe Weine in verschiedenen
Sorten ve >kauft billig

Küfer Bauer.

H errrn a 1 v.

Gasthof zum Ochsen.
Den vielen Freun¬

den des reizend ge¬
legenen Herrenalb u.
sonstigen hier durch-

_ passirenden Fremden
empfiehlt den von Alters her renom mix¬
ten nun neu eingerichteten Gasthof
zum Ochsen unter Zusicherung billiger Ui.d
aufmerksamer Bebienung mit dem Bemerken , daß
insbesondere auch für gme Küche und gute
Betten gesorgt ist

der neue Besizer
I . Seufer.

Neuenbürg.
700 fl. Pflegschaftsgelder liegen gegen ge-

sezliche Sicherheit zum Ausleihen parat bei
Gustav Lustnau  er.

Neuenbürg.
l '/r Eimer Most - Essig verkauft pr . Jmi

zu 30 kr.
Christian Röck.

Landwirthschastliches.
Neuenbürg.

Der landwirthschaftliche Verein versammelt

sich zu einer Besprechung am

Sonntag den 24 . d. M ., Nachmittags,

im Gasthof zur Sonne in Obern Hausen,

wohin die Freunde der Landwirthschaft hiemit

eingeladen werden.

Die Verhandlungen werden um 2 Uhr be¬
ginnen.

Vereins -Vorstand.
Baue.
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Sronik.
Deutschland.

Württemberg
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät haben
übertragen:

das erl. Forstamt Sulz dem bisherigen Ver¬
weser dieser Stelle , Reviersörster Eckard von
Langenbrand und
das erl. Forstamt Zwiefalten dem Reviersörster
Burkhardt m Steinheim, Forsts Heidenheim;

verliehen:
die erl. Gehilfenstelle bei dem Eisenbahnbetriebs-
bauamt Ulm dem Werkmeister Eitel.

Dienstcrlebigungen.
Der Posterpeditionsvienstin Wasseralfingen.

Die Dienstelulassung des Schulmeisters Fuchs
von Kupferzell ist verfügt worden.

Der dritte Mäbchemchuldienst zu Kirchheim
wurde dem Unterlebrer Schund am Nürtinger
Schullehrerseminar übertragen.

Erledigt:
der Filialschuldienst in Völlkofen, OA. Saulgau,
die Schulstelle in Uhlbach, Del . Cannstatt.

Vor einigen Tagen tiug sich in dem eine
balbe Stunde von Neckarsulm entfernten Dorfe
Binswangen ein Vorfall zu , der wieder recht
deutlich zeigt, wie gefäbrlich es ist, wenn von
den Eltern in Aufbewahrung der Reibzündhölz¬
chen sorglos zu Werk gegangen wird. Ein
Knabe von sechs Jahren verfiel dort auf den
Gedanken, ein „Feuerte" zu machen, nabin zu
diesem Ende einige Reibzüudbölzchen aus dem
offen stehenden Kiichenschraiilc, zündete dieselben
an und warf sie in einen zur Aufbewahrung
von Stroh benuzten Schweinstall seiner Eltern,
neben welchem ein beträchtlicher Vorrat!) Holz
aufgeklaften war , welcher den Stall von der
Stroh - und Heukammer des Hauses trennte.
Als das „Feuerte" reit  lustig loderte und die
Sache dem Knaben selbst ungeheuerlich verkam,
dielt er es für geratben, das brennende Stroh
und Holz seinem Schicksal zu überlassen und
sich eiligst in die bereits versäum e Schule zu
begeben. Das Glück wollte, daß es um die
Zerr des Mittagessens und die Nachbarschaft deß-

balb theilweise zu Hause war . Diesem Um¬
stande allein war es zu verdanken, daß der
Brand , welcher sonst bei der Bauart und der
Lage des Hauses hätte gefährlich werben müs¬
sen, durch schleuniges Einschreiten berdeigeeilter
Nachbarsleute im Entstehen gelöscht werden
konnte.

Baden.
Vom badischen Miitelrhein,  16 . Juni.

Pfarrer Haag hat seinen früheren Pfarrsiz
Zspringen verlassen und wohnt seit kurzer Zeit
rn Karlsruhe , woselbst er heimathberechtigt ist.
Damit hat er jedoch seine Thätigkeit für das
Alt-Lutherrhum nichts weniger als aufgegeben.
Er hält Gottesdienst un Freien, und aus etwa
zehn Gemeinden, besonders aber aus Ispringen,
naben etwa siebenhundert Personen ihren Aus¬
tritt aus der unirien evangelischen Landeskirche
angezeigt. Die Gesammtzahl solcher Lutheraner
un L' ablicheu mag sich jezt aus lausend belaufen,
und ihre Zahl scheuu noch stärker zu werden,
da außer Haag auch noch Pfarrer Eichhorn,
welcher früher ui 'Nußloch bei Heicelberg auge-
steUt war und freiwillig aus oer Landeskirche
ausgetreten ist, troz über ihn verhängten Stra¬
fen, mit vielem Eifer für diese Sache wirkt,
und sogar, wie man versichert, Kruder tauft.
Auch andere Pfarrer , welche die Glauber̂ san-
sichteu der genannten Geistlichen theilen, wirken
durch Schrlst und Lehre in gleichem Sinn . Das
nächste Streben Eichhorns, Haags und ihrer
Anhänger ist, von der Staaisregierung zwar
keine kirchlichen, wohl aber Geinelnschaftsrechle
zu erlangen, durch welches sic die Befugniß er¬
halten, ihre Pfarrer sich zu wählen, Versamm¬
lungen zu halten re. , etwa in der Weise, wie
es den Alt-Lutheranern in Schlesien von der
preußischen Negierung gestattet ist. Auch diese
Angelegenffü wird Gegenstand einer Verhand¬
lung der eben jezt zusammengetretenen General-
spnode werden. lF J >

(Mittel gegen dir Raupennester . ) Das
einfachste, sicherste und wohlfeilste Mittel die Raupen¬
nester zu zerstören, ist, wenn man ein starkes Seife -
wasser  macht, an eine Stange wollenen oder anderen
Zeug bindet, dieses in das Seifewaffer taucht und es
auf die Raster laufen läßt,

Einladung zum Abonnement auf den Enzthäler.
Auf 1. Juli beginnt eine neue Halbjahrs -Bestellzeit. Die verehrl. Leser werden freundlich er¬

sucht, ihre geneigten Bestellungen rechtzeitig zu machen; Auswärtige wie gewöhnlich bei ihren Postämtern.
Die verehrl. Leser im Bezirke, welche das Blatt durch die Anusboten und Austräger beziehen und
bis 28. d. M nicht anders bestimmt hatten , erhalten den Enzthälcr als Fortsezung
in bisheriger Weise. — Preis und sonstige Verhältnisse bleiben unverändert. — Zu Be¬
kanntmachungen der verschiedensten Art, die durch die Vtlbrenung des Enzchälers,unter allen Ständen
ihren Zweck bestens erreichen, können wir mit allem Recht empfehlen und bitten, uns hiemit, wte
mit neuen und fortgesezten Bestellungen zu beehren.

Redaktion des Errzthalers.
Redaktion, D-uck und Verlag der Me eh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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